
§49

Neu- und Nachwahlen

(1) Wird die Wahl in einem Wahlkreis oder zu einer Volksver­
tretung für ungültig erklärt, so hat innerhalb von 3 Monaten in 
dem betreffenden Wahlkreis bzw. zu der betreffenden Volks­
vertretung eine Neuwahl stattzufinden.

(2) Erreichen in einem Wahlkreis weniger Kandidaten die er­
forderliche Stimmenmehrheit als Mandate für den Wahlkreis aus­
geschrieben sind, muß in dem betreffenden Wahlkreis innerhalb von 
3 Monaten eine Nachwahl stattfinden.

(3) Die Neuwahl bzw. die Nachwahl findet nach den Bestimmun­
gen dieser Wahlordnung statt und wird für die Volkskammer und 
Bezirkstage vom Staatsrat der Deutschen Demokratischen Republik 
und für die örtlichen Volksvertretungen in den Kreisen, Städten, 
Stadtbezirken und Gemeinden von den übergeordneten Räten 
anberaumt.

(4) Es sind neue Wahlvorschläge einzureichen.

(5) Die Wahlvorstände, Wahlkommissionen, Wahlkreise und 
Wahlbezirke bleiben unverändert.

(6) Die Neuwahl bzw. die Nachwahl hat auf der Grundlage 
derselben Wählerlisten zu erfolgen. Sie sind jedoch vorher zu 
berichtigen und neu auszulegen.

§50

Nachrücken eines Nachfolgekandidaten

(1) Wird die Wahl eines Abgeordneten für ungültig erklärt, 
erlischt das Mandat oder scheidet er aus anderen Gründen aus, so 
tritt an seine Stelle ein Nachfolgekandidat.

(2) Das Nachrücken eines Nachfolgekandidaten wird durch 
Beschluß der Volksvertretung festgelegt.
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